Einige Bemerkungen Uber die Abhangigkeit
und die Unabhangigkeit der Staaten von
einander

Autor(en):  Mohr, J.M.

Objekttyp:  Article

Zeitschrift:  Der neue schweizerische Republikaner

Band (Jahr): 1 (1800)

PDF erstellt am: 16.05.2024

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-542680

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.

Die auf der Plattform e-periodica vero6ffentlichten Dokumente stehen fir nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie fiir die private Nutzung frei zur Verfiigung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot kbnnen zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.

Das Veroffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverstandnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss

Alle Angaben erfolgen ohne Gewabhr fir Vollstandigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
Ubernommen fiir Schaden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch fur Inhalte Dritter, die tUber dieses Angebot
zuganglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zirich, Ramistrasse 101, 8092 Zirich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-542680

© eues republifanijoes Blort.

A

 Derandgegeben von

-

Bud 1 N, XXXVIIL

'@"fd)et' "un'.b'u'fter‘h

Bem, 31, Januar 1800, (AL, ‘Bluviofe VIILY

i i o 2

£ Gefesaebung.
Groffer Rath, 18. Fanuvar
| (Fortfebung.) -
(Sortfesung der Botfchaft wber die Amneftie)

SBenn Straflofigheid bei bavgerlichen Vevbrechen,
Dad Grab ber gefellfhaftlichen Ordnung , und Nachs
ficht gegen cingelne, gum Verberben von allen 1oied,
fo Dérfen Bingegen politifche Vevgehen unter gewiffen
Umflanden, eine mildre Beurtheilung erfahren. Ot
liegt ihr Grund mehe in Frechimern und Borurtheis|
fen, fiber welche bie @efge vergebensd ibre Sewal
perfuchen tolieden, al8 in” vevfehrien und unfittlichen
Neigungen , und nicht felten erfeheint ein politifcher
Werbrecher in feinen itbrigen Verbaltniffen ohne BVors
wurf und Tadel ;  daher auch in dev Offentlichen
Mefnung , die iber den wahren Mereh der Menfcdhen
und Dinge , iminer uoth am unbefangenfien vichees,
berfelbe niemald in dem namlichen Srade entehrs
und gebrandmarte iff, toie derjenige, dev fich an Her
inbividuelien Sicherheit ded Biwrgers vergreift. Yuch
fchon Die ' grofiere ngabl von  SNitfhuldigen , bei

{

Bergehen Diejer vt bewoeist, daf fie im Vlgemeis

Berbredhen porausfefien. Diefe Geande, verbunden
-mit denen, weiche die Kiugheit. an die Hand giedt,
baben vomjcher bie leste und dauerhaftefie Beilegung
pon politifthen Stiemen in einer mehr sO¢r wmenger
bedingten Berjeihung
genen fuchen. gelobrt,

auf unfere fage, auf bie Erfchirtterungen unferer pos
litifdyen. Oconung , wahrend den gwei erfien Menolus
tiond 2 Jahren, und auf die Usfachen derfelben an:
toenbbar; fondepr=fie getvinnen fogar noch an Einy
Pruck, je genauer ‘man bdiefe legterne & Deme Gange

und Peegeffenheit ded Vevgaus|
RNicht nur find die angefihrten RifiidHeen, audh|

froied 'auf einmal in eine newe Staatdform gegoffen,

urd DieR unter Umflanden, b¢i denen die grofiere
Ungahl mehr dem Sefege dev Nothroendigleit su folz

gen, al8 eine Dargebofene Mobifabrt anjunehmen,
ober eim felbt gefiblted Beonufnif su befriedigen

fohien, Statt die IMenge , Ddie lediglih nady den
unipigtelbacen Sivfungen wetheilt, durd) anffalende
und finnliche Vortheile an die neue Orbuung binden

pu fommen, nehmen vielmede die offentlichen Lajten
bor Lage gu Tage tberhand, nud Faum i jur ine

nern Organifation dev erfie rund gelege, fo erfcheing
Der: Reieg mit feinem ganjen Gefolge von lebeln an

upfrer Grenge , wm bald einen und jwar den grofien

%beil Ode Hepublit jum Schauplate feiner BVertvitz
ungen
Dee feinduchen DHeeve, und bie dadburch allgemein ¢rs
tegte Crivartung, einer toiedermaligin Abanderung,
mufte notbivendiger Beife, die Unbanglichfeit an
Vie eingefihrte Weefaffung noch twanfender machen.,
Auch darf Euch, Dirger Gefesgebér! dee Bollsier
bung® s Uudichuf nidit bergen, daf einige Verfiguns
gen Der bochiten Gealten, die 3u wenig auf den
Rationaldyaratier wud die Stimmung Hed Vol

berechnet twaren , mit unter bie veranlafienden Urfas -~
chen dev infurveftionellen BVewegungen ju sahlen find.
nen, feine fo perdorbene Sinnedart, wie bivgerliche] - ik

(Die S‘ortfefgung folat.)

(g.sgiigé Bemerfungen fiber die AbBAngialeit and -

_ofe Unabbangigleit dev Stanten von ein=
ander. : n

einent freien Staate Dee Biwger Heilt frei, nidhe

alg fonnte er thun, wad e molifc—~— dentt dad Fann
et nicht—. fondern roeil er pon ¢ineg andern IWis
fihe nidhe abhangt, —

S eben Diefert Sinm heift

unfrep Staatdummaliung aufiucht und entipicEelt. Der Staat eine movalifche Verfon 3 ev begeichnet ¢im
€in BVolf, das durdy verjahree Nevfaffungen in tief\Wefen, dad felbftandig if, bag iff, dag feinen eiges

fler Uniwiffenheit, nber feine bhwserlicher und politi
[fdyen Verhaleniffe lebte, und die Becanderumgen ,. diel

Xnge um vaffelbe. voraicngen, faum bemecten mushtebefchrants durch

nen UBilfen hat und vefolgt..

Die lUnabbangigteit ded Birgerd im Staat iF

ie Unabhangigheir (einesd IMithiies

u madhen. Dad anfangliche Waffenglnf

Stagten gegen Gtaaten verbalten fich im grofx
fen Affociationsfpfieme wie Biwaer gegen Biwrger in.

;



. 18 _ ,
gers 5 er barf feine Fechee mue it fofeen fn Vus  Garvantie fAnden im Recht, Hber , feider, oilt dief

fibung bringen, al8 ¢r die Hechte Ded andern Dadurch
nicht verlest.
Berteag nnd Grundlage der Gefene — beffimume dies
fes Veehaltniff, — Auf gleiche Weife werben den
Nechten ded cinen Staafd durd) die Nechee des ans
dern Schranfen gefegt.  Deide fiehen gegeneinander
alg gtoei moralifche ABefen — unter denfelben Gefes
en,  Dee Jubegriff diefer Gefege und der gefelis
chaftliche BVevein, Oer jene Wefen bindet, beifit
Bolfervedht, :
giber hier fiofien toiv auf cinen mwefentlichen Un;
terfchied, . Die Garantic des Bargerlichen Verfrags
liegt in einer jwingenden Kraft , bie Negicrung
beit 5 — Diefe feblee im Codex Ded Bolfercechts ,
wic finden Darin feine Wellzichungdgewalt,  Stvei
Ianner baben auf verfchicdenen egen die  Lircke

auggufitllen oecfucht, bt St, Pierve 1) und Kaut.2)|

Sch ftimme Dem legtern bei: die beffe Cemabriciffung
Deg Volferrechts ware, e¢8 dabin gu bringen, daf
die Gtaaten fein Juterefie mehr hatten, Laffelve ans
einander gu oerlepen, ;

€8 giebt eine Ubbangigleit swifchen den Staas
ten, Die mit ibrer politifczen Unabbangigleit fich febe
gut pertragen fanu;— i) mepne die, die bewirfs
wictd bdburch gegenfeitige phyfifche Bediwfuiffe.
Ehen in diefer Gegenfeitigfeit licgf dad ln.
fhabliche ibree Dependeng . ,, Du bebarfft meiner ; —
ith bedarf Deiner; — toiv {hliefen einen BVerivag, <
Hier bat feine Willfihr Statt.

Gollten aber die Dednrfniffe cinfeitig feyn 5 iy,
De ¢8 Beifen ¢ 5, Du bedarff meinee, aberich bes
porf Deiner nid)t 5  dann  mifte fonder IJmeifel
viefe phofifche Abbangigteit cinen nachtheiligen Einy
fiug Daben auf die politifche Jnbependeny des mians
gelnden Theils. -

Vollfommen unabbangig in diefer Hinficht fware
jener Gtaat, der bie SRittel jur Befriedigung feiner
Bebiefniffe alle in fich fande., Franfreich 3) und
Otabiti twneden  oielleicht bier obenan fiehen ; bder
reichffe und dev arnmfie Staat in der befannten ABelt,
Diefes mag Denn auch gum Beifpiel dienen, twie die
Eriveme fich bidroeilen berithren. ; :

. SBeber di¢ Luadratmeilen cined Staatfd, fveder
feine Bepdlferung noch fein Reichtbum follten ¢igents
lich gu feiner politifchen Unabhangigieit ettvas beis
tragen s — Der fleinfte fvie Der grofite follte feine

1) Projet de paix perpétuelle, par Monsieur 1’ab-
bé de St. Pierre, :

2) 3wn ewigen Frieden, von Emanuel Kant,

3) Berfrehe fich oon Franfreich , foenn die MWuns
Den, Oie Die Neoolution und der Kuieg feinem

o Handel , feinem Uckerbau, feiner VBevolferung,

und feinen Befiungen jenfeitd des Meers ges
fhlagen baben , roerben gugebeilt fepm,

i %

niche immer. . Das Bolferrecht iff , feitdem e8 Rey

Die Werfaffung — alg biwgerlichergierungen giebt , fletd noch der Convenienj unters

georbnet gemefen :  ¢8 witd refpective, fo lange e§ |
bient. Hatte Pohlen oder Venedig gu den eheilenden
JRacheen gefagt @ ,5ich bin unabhangig , wie ihe, <.
fo toncden fie geantiyortet haben : das biff du
pid)t. — » 3 habe dag Reche fire mich ,“ — und |
wic die Stacke, — . Die difet ibr  niche gu |
brauchen gegen mein  Recdht.“—  GBiv gebram
hen fie. L, Deflo fcplimmer far euch). © Dad |
witd fich Hhernady geigen. e
. Tnan ergumentive fo large man will , die Gu !
fchichte freier Gtaaten bemeist es fo gut, tvie it
Getehichte Der Defpotie , — und jmmer Ddeutlicher:
Daf dad Redt ded Starfern iff und
bleibt dagd erfie und lejte aller Rechty
. Rieine Staaten , um ihre Unabbangigheit ind
Gleichgewicht ju fegen mit der Unabhangigeit der
grofen, baben swei TMiftel : — Durdy Beveinigung
oieler -unter fid) , o fie denn durdy ibre Sapl O
eiven Grogen an Maffe aufiviegen ; — oder fich be
gebeud unter den Schup eined Machtigen, Diefey’
Sdyug {chliet aber etvag grveidentiges in fich 1~
Der Velfdhinger fchaut von oben Heral,
und ber BVefhngte von unten Hheraufil

Man fagt: tleine Staaten, die fich su einge |
IMafie oecbinden , fragen dgn Samen der Swietrady |
und ihrer Jerforung in fich ; — und man bevuft
fich auf Griechentand, —  Dagegen anfoorte i
Die griechifchen Hepublifen— jede fie fich — Hatttn
biel Gutes in ihren Verfaffungen; aber ihr foderan
tiver Bund faugte nichts,  Cr machte fie facf jur
Bertheidigung gegen Auffen ;— im Junern lieh &
fie obne Zufemienhang und Einflang. Uthens oder
Spartas Cinwobner vom frembden Kriege suriick i
ipre Heimath, borten auf Griechen su fepn 3 fit
roaven. Athenienfer oder Sparter. St g

J Fenne noch eine Gavantie fir die Sudepens
beny FHeiner Staaten; — ed ift die, die ibwen i
topographifche Lage geoahren fann.  Ein fleing
Staat jvifchen gwei grofien, Odenen er durch feine
woblerprobte Paffivitat sur Scheidevand dient , il
feiner Unabbangigeit gefichert ; — nicht mwegen feints -
nicht toegen des Rechts , — fondern weil er o con
venivt,  Doch eben in diefer Convendeny liegt ¢int
Sufonoenien; fie iHn.  Nur fo lange die yoei MMy
te im Gleichgemiche an Kraft gegen einander, wum |
ibre Grengen diefeiben gegen ihm verbleiben , iff feit
Unabhangigfeit Ddienliches Beding ibres Sinterefjess
1Wird jenes Gleidhgerwicht serfidet, oder werden dief |
Grengen vercinckt : - fo falie der Lecth, den fie it |
feine Jubependens festen, toeg, und feine Selbfifns |
digfeit lauft Gefabr, in MMicFandigheit nmpd |
delt ju mwerden. : o 0 |

s

v
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“Penén ',%e;'fe!)ung” breice Staaten anfeinander, "tenn|
eime dev gwei grofien SRachee ohne Juthun odee Ein:

willigung der andern, Ddie gwifchen ihuen beftehendej

. Sdyeidevand ecinbrache , in dem bigher neutraien
~ Land bauste, ie in ihrem eigenen , und Ddaffelbey
endlich durch irgend einen BVertrag enger als je , jum
Jtachtheil der andern SRacht, mit fid) su verbinden
‘ }’ud)te. Das Refultat diefer widervechtlichen Hands
Iung mitfte fepn, baf Die legtere SRacht jedes Wit
tel anmwenden- wiede , anch einen Theil ded entveibhy
ten Mictelffaates fiie fich su gewinnen, Die Unab:
bangigfeit deffelben foare dabei pecloven 5 — und ju
fohywach — Fomute ev fie durch fich nicht wieder Hevs
ficilen,  So wie er fie ber Conpenieny fu verdanfen
gebabt batte » mifce er von ibr fie fwieber ¢rtvarten.

Qe fonnte BVorfchlage thun, um Ddad entrifiene Gutf
unice den vortheilbaftefien Bedingniffen ju crbal;l ;

ten; — mehe vermochee er nicht,  Die gwei grofien
sRachte miteinaunder oarden fein Gleidigewicdy gl
geﬁgmmeu suc Garantie feiner RNeutvalitat gegen fie
¢ide.
: Schweiger , ermartet diefen wichtigen Entfdyeid
mit Geduld und vertrauenspoll  auf die Nechtfchafs
fenbeit, Die Einfichten , und die BVateriandsliche der
Seanuer , die an dév Spige enerer vollzichenden Ges

toalt fiehen, :
; : 3 M Mobe

- Radteag su Lahorpe's Vevtheidigungsfehriit.
Sm  Bulletin helvétique * hat Dev  Epbireffor
Labarpe feiner an die gefesgebenden Rathe eingefands
ten  Wectheidigungsichrift  einige Unmerfungen beis
gefiige , Die wir bier ald Nachtrag liefern;  Die
Stelienn, su welchen fie geboren, find in unferm Yb-
brucfe dec Schrift {eibff, mit den Hier nachfolgenvtn
Rabien begeichuet. : ‘

Numevfungen. .

4) @38 iff Dier von Dem gewefenen Sd)letf)ei@ '
Er war mein%emb_, aber]

Giteiger die NReve,
ein grofbenf®der und edler Niann,

2} Dag  Divefforium  Leffund  damals aus ben

BB, Glagre , - Oberlin, Day, Pfoffee uud
fegrand, ‘ ok
3) Dag8 Defret meiner Ernennting toard miv nach
arig durd) Dden nemlichen Senator Froffard
dtberbrachye, ber favylidy den B, Glayre, ¢inen
meiner Nachfolger , abjuholen gieng. :
4 YRan fehe diefe Briefe im ukerinr, toelched] -
- die Sibung desd grofien Nathed vom 16. Juli
1798 enthalt , nachyy ¢ben fo den Untrag Des
Heprafentant Huber, der den Druck und die
Ueberjendung an bie Staathalter verlangte.
5) Dey Vrier, weldhen der B, Mouffon den
22, December an den Diveftor Secretan fchrieh,

unb won weldem Yudghge in dor Sigung 1Hed

“grofen Nathd vom 20. Januar gelefen ourden,
betoeidt, Daf man Damalg febr davan arbeitéte,
unfer Entlaffungdbegehren gu  echalten, ¢e
B. Mouffon findet jtvac, die von mir am 9.

- Diecembor unternommienen Sdjritte batten juriylfe
fioffende Formen gebabt; ibr grofeer Feblee-
‘3’{’%"9?“" in feinen Yugen ihre Unovollffane

gleit, ; _ :

6) Diefe Unfrage finben fich mit mebrern ahue
lichen in bem Prototolle bed Diveftoriums,

7)  Die Nefultate erden obne Iweifel bald evs

© fcheinen, uud alle Unpartheiifchen foerden den
glitflichen €rfolg, ben aagnahmen, die dasd
Direftorium traf, den tvahren Juftand dee
Sinangen endlich yu evgriinden, beis
vechuen, iz R _

8) DieProtofolle ded Diveftoriums und der Rathe
enthalten Die Betwgife bievon. i

9) SSm Yugenblif, wo die Oefiveicer gegen Jrich
poreitften, und ¢8 nothtvendig rar, Oie bortigen
IRagagine su leeven, begab fich bee B, Kubhn,
auf Oie Unjeige eined von den Vauren in Bivs
menfiorf angejectelten Complotted (Mean fehe feinen
- Bef. 0. 2. Juni) nacdh) Baben. Da die YUngabe
fich obne Grund fand, verfirgte fich dev Coms
miffer Kubn nach Aavan Man fehe feinen Bef.
vom 3. Jund)' und ven da nach Vern, wo eben
die Megicrung eintraf.  Ym 5, Juni erfchien ep
vor_Dem Direttorium; (Wan fehe das Protofolf
diefed Tages.) s
Der Commiffar Kubn bat fber feine Sendung,
und uber Dag, wagd die Magagine betrifft, et
Dentfchriften aufgefest, wvon Oenen die legtere
Dem gefesgebenden Corps mitgetheilt ward, Ueber
bie erfie, Oie allein cinen gonjen Dand fille,
bat fich bas Diveftorium ned) nicht evflavt, Sue
bef ift ¢ mwabricheinlich , Ddaffelbe wwiebe bown
bem B, RKubn ginige Criauterung verlangt haben:
1) fiber Dad angebliche Complott in Birmenfiorf;
2) fiber feine Cntfernung von Jiwvid), und feine
Reife nach Bern in dem critifthen Nomente s
bierauf wurbe ¢8 bie Denticheift, nebft den Crz
lauterungen bem gefesgebenden Corpg dberfanbde
paben, um Ddie Gefejgeber in Stand fu feBen,
daviiber fu urtheilen, '

10) Jch vergaf den Senator Froffavd, bdee
it Genf, 50 Stunbden von Favich, blieb,
um einen [ruchefrongport ju beforgen,

11) Die Maafnabme gegen die Jircher ward am

- I, April 1799 getroffen,  Shan fehe Das Protes
foll Ded Divetserinms, : ;

12)’ Den 8. Upeil gefchah e8 fir Ben, Tan
febe dad Drotofoll, .

13). Der B, Senator Bap und mejue Ebrigen



	Einige Bemerkungen über die Abhängigkeit und die Unabhängigkeit der Staaten von einander

